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Herren Bezirksklasse B Gr. 2

SV Tüngental : SV Grossaltdorf 
Samstag, 01.04.2023, 18:00 Uhr

Fedorovski beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Trotz Achilles Damianof, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SV Grossaltdorf das Auswärtsspiel
beim SV Tüngental in der Herren Bezirksklasse B Gr. 2 mit 4:9 nicht gewinnen. Die Gastmannschaft
hielt in ihrem 16. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Michael Fedorovski den finalen Punkt
holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Seeger / Scheler im Match gegen Klupik / Büeck-Deschner die Nase vorn.
Unglücklich waren Vogel / Fedorovski in der Begegnung gegen Damianof / Heidler, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Mattauch / Kunz wenig später gegen Dörr / Russ. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Thorsten Heidler konnte Timo Seeger
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Beim
anschließenden 0:3 gegen Achilles Damianof fand Jan Scheler von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter,
als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Michael Vogel konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Michael Büeck-Deschner beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von
über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte
Michael Fedorovski nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an
die Tische. Stefan Mattauch hatte nachfolgend gegen Hagen Russ, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Die große
Überlegenheit von Mattauch zeigte sich auch darin, dass Russ im gesamten Spiel nur 7 Bälle für
sich entscheiden konnte. Auf dem falschen Fuß erwischte Steffen Kunz seine Gegnerin Lynne Dörr
beim eher ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler
des SV Tüngental und des SV Grossaltdorf in die Box. Nur einen Satzerfolg verbuchte Timo Seeger
bei seiner Pleite gegen Achilles Damianof. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Seeger bei
14, während er nun 16 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Jan Scheler wehrte
eine 1:0 Satzführung von Thorsten Heidler ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den
Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Beim nachfolgenden 11:8, 11:
6, 11:5 gegen Johannes Klupik fand Michael Vogel von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Michael Fedorovski überzeugte im
Match gegen Michael Büeck-Deschner, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der SV Tüngental nun 12 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Grossaltdorf nach der Niederlage jetzt ein
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Punkteverhältnis von 4:28 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen TT Sindringen-Forchtenberg (SG) (SV
Tüngental) bzw. gegen den TSV Zweiflingen (SV Grossaltdorf).

 Statistik:
 SV Tüngental

Doppel: Seeger / Scheler 1:0, Vogel / Fedorovski 0:1, Mattauch / Kunz 1:0 
Einzel: T. Seeger 0:2, J. Scheler 1:1, M. Vogel 2:0, M. Fedorovski 2:0, S. Mattauch 1:0, S. Kunz 1:0 

 SV Grossaltdorf
Doppel: Damianof / Heidler 1:0, Klupik / Büeck-Deschner 0:1, Dörr / Russ 0:1 
Einzel: A. Damianof 2:0, T. Heidler 1:1, J. Klupik 0:2, M. Büeck-Deschner 0:2, L. Dörr 0:1, H. Russ 0:
1


